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Aegensburg , vom z Bez
Gestern lind heure sind die Kassen uns Archive , so¬

wohl der hiesigen 4 Fürstlichen RetchSsttftcr und der
tz Mediatkiöster, als der Reichsstadt , welche vorgestern
bon der Kur - rzkaiizlerischen Besijcrgretfnngskommissi
Vn versigelr worden waren , wieder entsiegelt worden

An bet Organisation der einzuführenbcii Verfasi
sung wird mit Nachdruck gearbeitet Das Vertrau¬
en und Ächtung iür die neue Kurerzkanttcnsche N gie«
tung sind allgemein . Äuchgenießt der hier BefiznehmunqS »
kömmissarius Graf v . Benzel die allgemeine Versh,
tnag . — Der Dsnidechant Freyhcrr v . Dienhetm
soll als Sratlhalter nach Aschaffendmg kommen.

Morgen wird die R« Depui itton rhrc zrste Sizung
halten. Es werden darinn die neuesten E iaße terkal .
serl . Pienipotenz, und die seit einigen Tagen einge-

i lauftncn Reklamationen V0 ! kommen ; z . B . die wie .
derdolteVorstellung und Forderung des kam k Obersten
d. WiMmer von 950,699 fl . , die bereits in dir 26
Si ;ung alszur Bcrathung für die R . Deput . Unge¬
eignet crk . ärl worden war.

Aegdnsburg , vom 4 Des.
Heute war ge Z2 Deputationssitzung, in welcher

^ - as Direktorti-m folgende ihm gestern Nachm ttägs
zugekommene Note der vermittelnden Mächte verlesen
ließ . Der Unterzeichnete rc - beeilt sich , die Zasr - chen /
heit auszudrücken mit der er von dem kaiserlichen

^ Herrn Bevollmächtigten eine ächte Ausfertigung der
> am 2 Frim . ( 2g . Nos.) vott der ausserordentlichen

mit Reichsvollmachr versehenen Deputation ergange¬
nen feierlichen vnd schlicflichen Urkunde empfangen
hat. Dieses wichtige Resultat bestimmt von nun an

auf eine iinveränderttche Art daS EiitsHadiguiWlSös
und sichert die Ruhe Deutschlands, indem es aller
Ungewißheit ein Enoe Macht, aue Inlerrriseit beuche
tiqk , jedem der entschädigten Fürsten und Stände den
Besitz und Genuß der ihm zügetheilten Lander im
Voram übeklrägk . Die Irregularitäten , die Noch be«
stehen mög n » werden ohne Zweifel itzt verschwinden
U » o diejenigen die entw- det aus Irru - um oder unter
irgend einem Vorwand Punkte, die einem ihrer Mit «
stände zUgrwiestn sind , besitzt haben , werden sich ein
Verdienst daraus machen , üe zurückzug - beo , obre ab«
zuwMlktt , v -ß die beschloss aen Verfügungen durch
Erfüllung der konstiiutttsiclttn Formen geheürgt sind .Der kais. Herr Bevollmächtigte bringt in Erivne»
rung , daß dem Reick st berhauxt immer noch Wu' tt»
sche in Betreff seines Hauses übrig bleiben . Er eilt,
hält sta, noch , zu allen Tüetlen der Definitiv. Me
der Deputation seinen vollständigen Bettmt zu geben.Er drückt öicßfalis wiederholt sein Vertrauen auf die
vermittelnden Mächte aus . Die Deputation darfimmer mehr versichert sehn , daß sie keines der zn
Befestigung dessen , was bis itzt qethaü worden ist ,tauglichen Mittel aus der Acht lassen werden . Dreß
ist der Gegenstand einer Unterhandlung , die zu Pari -
gepflogen wird und die keinen Einfluß aus die in
Regensburg zu nehmenden Maasregein haben darf.In der Zwischenzeit erfüllt der Unterzeichnete die Ab«
sichten seiner Regierung und die Absichten der Depu«iation zumal , Wenk er das Werk ihrer gemcinschast.
licheu Sorgfalt an die allgemeine Reichsversamm »
lung bringt , ein Werk , bas die vermittelndenMächte
gegenwärtig als ihrer freundschaftlichen Aufsicht noch
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MNMtM VNveltkM Betrachten . Die D . finitivakte
» sm r . Fcim . (2z . Nov ) bietet in ihren Verfüg» » ,
scn das vollstänttze Ganze dar . Sie enthäit die
Grundsätze zu den wenigen noch weiter zu belichri -
Senden Gegenstände « , wie 4 B . der Anweisung der
350,000 , dem Kurfürsten Erzkanzler im Allgnucink »
zugedachten , Gulden. Diese Akte endlich ist fähig ,
« ach und nach alle die Sanktionen zu erhalten ,
Die ste zur Akte des deutschen Reichs verwandeln,
und die vermittelnden Mächte übernehmen es , mit
demselben Eifer , der ste für daö Wohl deö Reichs
delebr , dafür zu sorge«. Die Deputation wird ln
Diesem Schritt eine Folge der äußerste » Aufmerksam¬
leit erkennen , welche die vermittelnden Mächte haben,
sich vorzugsweise mit den Anordnungen zu bcschäftt«
gen , welche die Fürste« und Stände des Reichs am
schnellsten zum Sammeln der ersten Früchte des Lü>
neviller Friedens führen . Sie haben die innige Ue«
lberzeugung , daß die Deputation ihrer Seils mit th-
wer gewöhnlichen Weisheit alle dazwischen kommende
Anträge würdigen werde , welche darauf ab-
zweken würden, dir Sachen in verzögernde Wege hinein«
zuziehen , oder die Materie« zu verwikeln . Es «st dem
Unterzeichneten angenehm, bepfügcn zu können daß
Die ihm Übermächte Akte der Erwartung seiner Re.
gierung vollkommen entspricht. Aber er bemerkt ,
Daß , da die Paragraphen i bis 47 einschließlich der
Austritt eines in ftanz. Sprache abgefaßten , geprüft

.ten und angenommenen Textes sind, die gewis¬
senhafte Treue , mit welcher sie in der deutschen
Sprache wieder gegeben wurden , die Beibehaltung des
Orginaltextcs nicht cntübrigt. Er hat demnach die Ehre,
eine Ausfertigung dieser 47 . Paragraphen ln sranzöst.
scher Sprache , s> wie sie von den vermittelnden
Mächten vorgelegr oder nachher eingewilljgt , unvend«
jlich von der Deputation angenommen worden , zuzu«
Hellen , um in ihre Dcfinitiv. Akte vom 2. Frim . (2z .
Uov .) eingerükt zu werden . Er verlangt , das dieses
Stück derDistnittv - Akte angchängt werde , damit dre
Intercssirten Theile sich im Fall brr Noch an solches
halten können. Diese Vorsicht begegnet augenscheinuch
Den irrigen Auslegungen oder den Zweifeln , die sich
in der Zukunft erheben möchten . Villeicht würde es
sogar dienlich sey » , wenn die Deputation eine lezte

-Vergleichung der beyden Tex» gefällig vornehmen,
«rnd , im Fall fie irgend einen doppelsinnigen Schatte »
gewahr würde , solchen im Protokoll berichtigen wollte ,
« m sogar die Möglichkeit der Erörterungen der Art
in den entserntesten Zeiten zu vernichten . Regensbucg
» vm rr . Prim . n . < 3. Dec. 1802. )

Laforest .
Megensburg , vom 2r. No». (3 . Dec .) izor.

Barov von Bühler»

Frankreich .
Paris vom 2 . Decemder .

Der gestrige Monlttur enthielt f >. l ^ » ocs : Der Dlvi»
stonögenerai Boudei ist aus St . Domingo angekom«
men ; er hat über die Lage dieser Kolonie Nachrichten
mtlgebrachk , welche völlig alles widerlegen , was Ue«
beygesianre und Aüarmisten auszusprengen beliebt hat«
ten Das Nähere wird aus folgender Uebcrstcht der
Musterung der Armee am 1 Vee-bem. erhellen : Die
Armee zählte damals i4,oooM .Linieninfanterie, 5000M .
letchier Lr-fant . 2000 M Gcnsdar . 2000 M . Artillerie
und 500 Mann Kavallerie , im Ganzen 23000 Mann ,
sämtlich aus Europa gekommene Wrisse , dann 4000
Man » schwarzer Koloritattruppen ; von denselben wa«
ren t» den Lazarechen , und zwar von der Linienin«
fMterie , 2600 Mann , von der leichten Infanterie ,
noo Mann , von der Gensdarmerie, 150 Mann und
veu der Artillerie, 400 Mann . Eö blieben daher noch
für den Dienst 18 bis lyooo Weiße und gegen 4000
Schwarze . Die Zahl der Kranken in den Lazarechen
war ohne Zweifel deirächttich ; allein sie machte doch
nur den fünften Thetl des Ganzen auS . Da mtttlrrwrilr
die Regenzeit emgeirelur ist , so haben sich warschein«
lich die Kranken bis zum i . Brumatre um die Hälf¬
te vermindert. Die Zahl deftenigen , die seit der Lan¬
dung Ser Armee , entweder in Gefechten , ober durch
Krankheiten umgckommcn sind , belief sich auf den
fünften Lheil . Diese Revue hat mit der größten
Genauigkeit stall gehabt und ist von dem Geu . Lekkrc ,
den WusterungLjNjpekloren und dem Gen . Dugua ,
als Chef des Gen. Skaabs , unterzeichnet worden. Alle
TruppcnkorpL , die im Nwose und Pluviose angekom«
men sind , und Zeit gehabt haben , sich den Winter
hindurch au das Klima zu gewöhnen , haben weit
weniger von der Krankheit gelitten, die übrigens
Nicht nur in St . Domingo , sondern in ganz Amerika
viel gefährlicher , als gewöhnlich , gewesen ist. In dre,
sem Llcvüe. Etat ist die 86. Halbbrigade , die auS
mehr « iS 2000 allen und an bar südliche Klima ge«
wöhnren Truppen best ht , und in den ersten Tagen
des Brummre ankommen sollte , nicht mit begriffen.
Was die Lag« des Landes belrtfc , so waren der spani«
sche Anlheii , die südliche» Gegenden , vollkommen
ruhig. In dem einzigen Kanton von Jeremie trugen
sich einige unangenehme Vorfälle zu ; einige hundert
Räuber hatten , unter Benutzung der üdermästgen
Hitze , welche jede Bewegung unmöglich machte , Ver¬
wüstungen angerichter , und selbst einige Pflanzungen
M der Ebene vom Kap verbrämt ; allem man weiß ,
daß selbst mitten in den Departements , die der voll¬
kommensten Ruhe genießen , es unmöglich ist , dem
Feuer anlegen Einhalt zu thun . — Von bo,ooo Ge.
wehren, weiche die Schwarzen hatten , waren durch
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hie Entwaffnung herettS 45,000 in die Magazine ge.
kommen , und Gm . L c !e c -var gesonnen , gegen Ende
des Bromure , wenn cs 14 . oder 20 . Tage geregnet ,
« nd die Luft sich erfrischt haben , würde , Ach in
March zu setzen , um die lezten Znsmmenrottungen
in den Gevürgcn zu zerstreuen , d -c Enlwafiiung zu
vollenden , und die Subsistenzmittel, welche dir Räu¬
ber an einigen steilen Orten halten , zu verbrennen .
Die Kapstadt war beynahe wi der ganz -aufgebauc ,
« nd überhaupt wurde an Herstellung aller Städte ,
chie seit einem Jahre ein Rauch der Flammen gewor¬
ren waren , mir größter Thärigketl gearbei- et.

Grosbrittanten .
Gibraltar vom 29 Oct .

Gestern ist das Amerikantsche Sch ff Java au- der
Arabischen Stadt Mokka Hier astgekomruen , nach ei.
« er Fahrt von , 15 Tagen . Seme Ladung besteht
aus Kaffee und Gummi . Nach der Angabe des Ka-
Mains war das Engtischost .ndische Armeekorps , um
der dem Kommando des Gm . Barrd,auf der Rück¬
kehr von Egypten nach Ostindien , auf der Rhede
« ou Mokka eingelaufrn , um Erfrischungen rinjuneh- ,
men. Es hat aber noch z Tage vor dem Abgang
des Schiffes Java von Mokka seine Reise von da
fortgesezt Auf der Fahrt durch das Rothe Meer

^ hatten 7 Transportfahrzeuge jenes Armeekorps Sch ff-
bruch gelitten : es waren aber nur wenige Menschen
vabcy umgckommen . Gen . Bairb und sein Korps
- esindet sich wvhl .

London , vom rü Nov .
Die Abreije des Hm O -to soll sehr nahe seyn . Die¬

ser Minister hat bereits seine Abschiedsaudtcnz gehabt.
Am Mittwoch hielt ber König im Pallaste von

St . James ein Lever. Se Majestät « hielten um
Uhr die Dankaddrcffe des Oberhauses , und gestern
Am die nämliche Stunde die Dankaddrcffe des Unter¬
hauses . In Heyden Pailamentshäustrn veranlaßt« die¬
se Dankaddressc sehr lange Debatten.

Im Oberhause erregte besonders Lord Grcnvill«
Lurch seine Rede d e Aufmerksamkeit . Er sagte unter
andern : Er scy erfreut zu sehen , daß die Minister ih¬
ren Ton geändert und eine mmyvollere Sprache snge«
«ommen hätten.

Der von Sr . Majestät angekündcgtr Entschluß , ein
Aufmerksames Auge auf die Politik EuropL' S zu haben ,
beweise , daß der Plan , stch nicht mehr in die Angele,
genheilcn des festen Landes zu mischen , sey aufgcgebeu
worden , und daß man ansange zu erkennen , daß in
Len übrigen Ländern keine Veränderung vergehen kön-

i « e, ohne daß England dabey wesentlich interrrssm wer«
Lr re.

Lrr geheim « Rath hält noch immer Sitzungen ,

und sähtt in der Untersuchung Lek Personen sMß
welche bey der -entdeckten Verschwörung a-erLachU
sind .

Aus Dover wird gemeldet , daß LaS holländ . Schrff,der Vretde , auf ber Küste gescheitert ist. Bon 472Mann ^ welche die Eguwage desselben auSmachken , sind
nur i8 . mit dem Leben davon gekommen. Man hat
« n dem User 200 Leichname zusammen gebracht . —-
Zu Kingston ans der Insel Jamaica ist am LZ . Septt
«in leichtes Erdbeben gespürt worden .

S ch w e i t z .
Schweizer Grenze , vom zo Nov .

Auf das Gewühl , das noch vor wenigen Woche»
Helvttien zerrüttete , folgt nun eine Art von Ruhe
-und Stille , dir freilich mehr scheinbar , als würklich
ist , und mehr das Gepräge des Zwangs als der Uc-
-berlegung trägt . Das Aufdrausen der verschiedenen
im Spiel gewesenen Leidenschaften ist zwar äusserlich
-etwas gedämpft, aber im mnern loben sic doch noch
immer fori und gewinnen bry jeder sich barbierende »
Veranlassung neues Leben und neaen Stoff . Die
unterliegende Partei sieht sich in ihren Erwartungen
-getäuscht , und durch die gethanen Schritte von dem
Ziel , das man sich vorsezre , weiter entfernt , als je ,
-alle Parteien fühlen , zu den alten noch neue drillende
Lasten sich hingesellen , und bllkcn in eine eben nicht
tröstliche Zukunft, keine will gefehlt haben , und jede
sucht den Vorwurf ber Schuld von sich ab . und auf
Lte andre zu zu wälzen . Das Nakionalgefühl , da»
Sweben nach Unabhängigkeitempört sich bey ber Ge¬
genwart fremder Truppen und gegen die Schritte , die
gethan werden müssen , damit wir unser endliche»
Schiksal erfahren ; und doch will man sich nicht ein-
gestehcn , daß eben Mangel an achtem Nationalgefühl,
Mangel an Sinn für das wahre gemeinsame Wohl?
kleinliches Kleben an Lokal - und Privatinterrksse uns
«inzig auf den Punkt hinqcdrachl haben , wo wir nun
stehen. Noch läßt die JnsrrrcekUons . Evochr allent¬
halben starke Spuren zurük : hin und wieder hat man
-sich aus dem Taumel , in den man hineingcschleuderr
wurde , noch nicht völlig erholt , man will sich noch
jezr mit Hoffnungen trösten , denen doch alle Augen -
Wke die Thal widerspricht : die Ideen über das, wa»
man wünscht , oder wünschen soll , sind verworren, oder
Lis Gemürher find so abgestumpft , daß man gegen al¬
les gleichgültig bleibt. Die durch allerley Mittel und
Nmwre « gegen die bestehende Regierung aiifgerelzte Er -
Litterung , die in dieftr Absicht in Umlauf gebrachte »
gehässigen Begriffe steten noch lief in vieler Herzen u .
hemmen, vereint mit dem DcsorgaaisaUonsgeist, der
während jenes Zeitpunkts sich cntwikelte , den Gang
und die Ausübung der Gesetze , so baß bey allen Abstu-
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fiMgett der vollziehenden Behörden Stokung und Läh .
muag rintrilt , und die Regierung , jezt mit französi¬
schen Kriegern umgeben, nicht viel mehr Krafräus.
servng zeigen kan , als damals , da sie sich zu Lausanne
von aller Hülfe entblößt sah . Dtejer Zustand der Din¬
gt wird wohl so lange dauren , bis unsers Schiksals
«ntschrtdrudr Stunde zu Paris geschlagen haben wird,
Und wie auch unser Loos ausfallen mag , so seufzet doch
jeder rechtliche Mann nach dessen balbtgerEnrwikclung.
Es ist Und kann - ezt nicht sowohl mehr von den Träu¬
men der Vergangenheit , noch von schmeichelnden Hoff¬
nungen der Zukunft die Rede seyn , nicht mehr von
dem , was wir theils durch eigene Schuld unwieder¬
bringlich verscherzten , sondern nur von Ruhe Friede,
und von einer stürmefreien Existenz , und wenn eS
Noch Verblendete giebt , die schon wieder ihren Plan
auf den Umsturz dessen , was da kommen soll , bauen ,
Wenn auch die Zahl ihrer durch sie irregeführlen An.
Hänger nicht klein ist , so wünscht dagegen die gewich .
tigere Zahl der Vernünftigen , Unbefangenen und Lei-
denschafrlosctt den baldigen Eintritt einer Regierung ,
von welcher Beschaffenheit sie seyn möge , wenn sie
nur Kraft und Unlcrstüzung genug habe , um allen
Parteien Stillschweigen zu gcbtelcn , und geftzlicht
Ordnung Mit Nachdruk zu handhaben,

Folgendes ist der ausführliche und wörtliche Inn-
Halt der Neulich angezeigten Annvprk des B . Lav . rpt
au tu Bürget der Wahlversammlungeu von Zürch
und Bern .
^ Bürget ! Ich erhalte heute das Wahlbekret, welches
mich zum Deptitmcn des Kanions Zürch ernennt ,
Nebst dem ausserordentlichen ehrenvollen Schreiben , wo.
Mit Sie dasselbe zn begleiten dü Güte Hanen . Seit
beinahe z Jahren von den öffentlichen Angelegenheiten
entfernt , durfte ich kaum erwarten, Noch in ,o lebhaf¬
tem Andenken bcy Meinen Mitbürgern zu stehen , daß
sie mich von neuem mit einem Aufträge von Wichtig ,
keit bekleiden sollte » . DestoMehr rührte mich dieses
kostbare Pfand Ihrer Achlnng , Bürger , und es Wäre
Mir sehr angenehm gewesen, dcrmelben unter diesen
Umständest durch verdoppeltenEifer entsprechen zu tön.
«en, wenn mir nicht mächtige Beweggründe seit lan¬
ger Zeit die Verpflichtung anfiegten, allen öffentliche «
Geschäften zu entsagen . Schon 1798 rhat ichUnrecht,
im Direktorium eine Stelle anzunchmen , inzwüchen
konnte ich sie damals stich : astsschiagen, ohne mich
dem Vorwurf des Kleinmuths aUSzuftzcn . Ich Habs
- lesen unwülküh' lichcn Jnlhvtn theuer bezahlt , aber
«in Rükfall ivär« unverzüglich. Männer, hie bei Re¬
volutionen einen HLnpranthcil hatten, müssen für meh¬
rere Jahre in den Privatst-nd zurüktr . tem Von eini-
M zu sehr erhobest, von andern z » sehr verkannt , wet¬

ten sie in kurzer Zeit ,um Nachthell des gemeinen Be¬
stens die Zielscheibe der Leidenschaften . Uebrigens sind
die Umstände von der Art , daß ich bey dem lebhafte¬
sten Wunsch, meinem Äaterlandc in der angelragencstStelle zu dienen , mich im gegerwänigcn Äugenblike
weniger als jemand dazu schjkc , vielleicht würde ich
ihm selbst durch meinen Eifer undHingebung nachthei¬
lige Dienste leisten . Kurz , Bürger , dis njchl der 1798
angenommenen Ordnung der Dinge durch den Natt-
onalwillerl eine andre nachfoigt , bin ich durch mein«
Verpflichtungen gebunden, und gezwungen, den Zeit¬
punkt abzuivartcn, wo das helvetische Volk , unabhän¬
gig , frei und b . wafnet , die Rechenschaft wird anneh¬
men können , die ich ihm über die mir vormals an ,
vertrauren Verrichtungen schuldig bin .

Verrichtungen , die mit denen unvereinbar sind ,
wozu Sie mich henke zu berufen , Mir die Ehre er¬
weisen . Wenn ich übrigens in diesem Augenblick
dem Vaterland nicht als öffentlicher Beamter diencu
kenn , so wird wenigstens die von Ihnen getrvffne
Wahl eines im Kanton Leman gebornrn Deputtrtert
beweis « , daß die Wahlversammlung des KantonS
Zürch sich an daö Prinzip der Einheit , diese wesent¬
liche Ärnnblage unsrer künftigen Freiheit und Unab¬
hängigkeit , hält. Ich werde meinerseits die mannlch,
falrigen Proben der Aufopferung und deS Patriotis¬
mus nie vergehn , welche dcr Kanton Zürch ausge¬
stellt hat, die Sch Nettigkeit , mit weicher ieinr Mttizclt
zu Veriheidigung unsres Gebiets an die Grenzen mar¬
schierten , dt » Muih seiner Soldaten auf den Schlacht,
seldern von WlNterlhur und Fraucnftld und den Ei¬
fer , wom -t leine tapfre Reserve in dem Augcnblik nach
Luzern eme , wo die Regierung nichts mehr ais ihre
Kühnheit den Verschwörungen entgegen zu fezen halte,
welche die Nähe eines ftlndtichctt Heers von allcll
Seilen ausbrechen machte . Als v . oser Bürger wird
mein Eifer Nicht geringer seyn , und vielleicht nüzt
er meinem Lande Mchr . Je ungiüklicher es ist , Lestö
mehr Anhänglichkeit fühle ich für dasselbe .

Möchte cs endlich Einrichtungen erhalun , welcht
dem Volk de « Genuß einer weisen Fniheit , und dck
Regkrmrg h « längliche Kraft und zw ckmästge Mittel
verschaffen , um die Gesetze m Vollziehung dringen ,
Und '

unsre Frcihtlt Und Unabhängigkeit Mit Erfolg
vertheidlgen zu können ! Mtt diesem WM sch , den
S >c gewiß , Bürget , mit wie wiederholen , endige ich
meiste Zuschrift. Gruß und Achtung

PlcsslS . Piquek , im D partement dek
Seine b . 27 . Bni 'liaire Jahr t i .

Friedrich Cäsar L ^ arpe , Mttg ied de-
- eweßnen Hel ». VollziehungShirekkotiumS,
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